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Seit Anfang 
Juni ist die Max-
Planck-Gesell-
schaft mit einem
neuen Auftritt
unter www.
maxplanck.de 
im Internet. 
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Peter Gruss, Präsident der 
Max-Planck-Gesellschaft, 
setzt große Hoffnungen auf
den neuen Internetauftritt:
„Wenn wir etwas gegen das
nachlassende Interesse an den
Naturwissenschaften und ge-
gen den Mangel an Nach-
wuchskräften tun wollen, hilft
uns das Internet sehr. Gerade
Schüler und Studenten suchen
hier Rat und Informationen.
,Schulen ans Netz’ war deshalb
ein wichtiger Schritt – wir be-
mühen uns, jungen Leuten über
das Internet interessante und
spannende, aber eben auch 
verlässliche Informationen aus
der Welt der Forschung anzu-
bieten.“ Mit Blick auf die Nach-
frage, welche die 28 Interna-
tional Max Planck Research
Schools unter ausländischen
Juniorforschern finden, fügt 
er hinzu: „Mit dem neuen
deutsch/englischen Wissens-
portal werben wir im Übrigen
zugleich für unseren For-
schungsstandort, um hochbe-
gabte Nachwuchswissenschaft-
ler nach Deutschland zu holen.“
Das neue Portal wird in den
nächsten Wochen und Mona-
ten mit weiteren Inhalten und
Funktionen ergänzt. Dazu
gehören ein Online-Newsletter,

WAS DAHINTER STECKT

Der neue Internetauftritt der Max-Planck-Gesell-
schaft stützt sich auf ein Content-Management-
System. Dieses CMS erlaubt es, alle Inhalte getrennt
vom Design in einer komplexen Datenbank zu ver-
walten und für unterschiedliche Anwendungen zu
nutzen. Daraus ergeben sich zusätzliche Anforderun-
gen an Gestaltung und Struktur der Website, die
gleichzeitig mehrere Voraussetzungen erfüllen muss:

Die technischen Anforderungen an die Systeme
der Anwender sind auf ein Mindestmaß reduziert. 
So ist der neue Webauftritt schon bei einer Bild-
schirmauflösung von 800 mal 600 Pixel voll nutzbar
– und selbst bei geringerer Auflösung noch zu navi-
gieren.

Zwar verwenden inzwischen mehr als 90 Prozent
der Nutzer den Internet Explorer, im akademischen
Umfeld werden jedoch häufig ältere Netscape-Ver-
sionen und andere, unübliche Browser wie Lynx 
oder Opera eingesetzt. Darum berücksichtigt die
Website die unterschiedlichen Betriebssysteme und
Browser.

Die Navigation ermöglicht eine „intuitive” 
Bedienbarkeit der Website – auch wenn der Anwen-
der beispielsweise Javascript in seinem Browser aus-
geschaltet hat. Die Navigationselemente wie But-
tons, Icons und Menüs sind allgemein gehalten und
international verständlich.

Die Masken, über die Inhalte eingepflegt werden,
sind einfach gestaltet und zugleich leistungsfähig.
Das Template-System steuert die Darstellung der 
Inhalte auf der Website und bietet einen sinnvollen
Kompromiss zwischen dem Wunsch nach Einzigartig-
keit und der Bedienbarkeit.

Der neue Internetauftritt der Max-Planck-Gesell-
schaft folgt einem Trend der vergangenen Jahre:
weg von der rein visuell-dekorativ gestalteten Web-
site hin zu einem medien- und anwendergerechten
Angebot. Im Mittelpunkt stehen daher die Inhalte.
Die Bildschirmoberfläche ist in separate Bereiche 
für Inhalt und Navigation klar gegliedert. So findet
sich der Nutzer bei seinem virtuellen Rundgang
durch die Max-Planck-Gesellschaft im Informations-
angebot schnell zurecht.

über Fachbibliotheken der Öf-
fentlichkeit zugänglich sind. 
Das Internet bietet neue Mög-
lichkeiten, Interessenten aus
den Bereichen Politik, Wirt-
schaft und Bildung schnell und
direkt über Forschungsergeb-
nisse und Technologien der
Max-Planck-Gesellschaft zu 
informieren.
Mit der jetzt begonnenen 
Einführung eines Content-
Management-Systems hat die
Website der Max-Planck-Ge-
sellschaft eine neue Qualität
erreicht. Im Vergleich zu klas-
sischen Websites, also der digi-
talen Kopie bereits vorhande-
ner Informationen, ist www.
maxplanck.de ein eigenständi-
ges Medium: Nach mehr als
zwölf Monaten Entwicklungs-
zeit ist ein zentrales Portal ent-
standen, das Kompetenz und
Wissen aller Max-Planck-Insti-
tute bündelt – aktuell, ver-
ständlich und leicht recher-
chierbar. Außerdem finden sich
Links zu anderen Wissensange-
boten, zu neuesten Publikatio-
nen, Bildern, Videos oder Com-
putersimulationen. Eine the-
matische Zuordnung der Inhal-
te zu Forschungsgebieten un-
terstützen den Nutzer bei sei-
nen Recherchen.

ein institutsübergreifender
Stellenmarkt, ein zentraler 
Veranstaltungskalender sowie
ein Angebot für Journalisten
mit exklusiven Informationen
und Bildern. Geplant ist außer-
dem, einen Teil der Informatio-
nen in einem Portal für Schüler
und Lehrer zu bündeln und 
damit den naturwissenschaft-
lichen Unterricht zu unterstüt-
zen. Darüber hinaus bezieht 
die neue Website die Daten
über alle wissenschaftlichen
Publikationen direkt vom
„eDoc-Server“, dem künftigen
zentralen Datenarchiv der
Max-Planck-Gesellschaft. Es
soll sämtliche Forschungser-
gebnisse ihrer Institute sam-
meln, archivieren und weltweit
zugänglich machen.  ●
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